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Fortsetzung des Höllischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

19 Donnerstag den 23 Januar 1862
Huldigungspferd

Die Salzwürker Brüderschaft hat bei der Hul
digung eiues neuen Landesherr Ansprüche auf ein
Pferd desselben erhoben Wie es iu alten Zeiten
damit gehalten worden will ich an einem Beispiele
zeigen auf das mau iu der Regel zurückzugehen pflegte
In den erzbischöflichen Zeiten in welchen die Huldi
gung hier in Halle geleistet wurde nahmen die Hallo
ren das Leibpferd des Erzbischofs selbst auf welchem
er von der Moritzburg zu Rathhause geritten war ga
ben eö aber nach dem feierlichen Umreiten der Brun
nen dem Herru zurück In einem haudschrifllicheu
Berichte welchen daS städtische Archiv über die Hul
digung im I 1546 aufbewahrt nud den Drcyhaupt
Bd I S 231 fgg ziemlich genau hat abdrucke
lassen heißt es Vud nachdem es in vorzeyten
wan ein newer Erzbischoff allhier eingezogen vnd
die Huldigung hat nehme wollen je und allweg
gebreuchiich genest vnd dermassen gehalten worden
daß die Wircker vnd andere aus dem thall des
ErzbischoffS leiphengst oder pserdt darauff s f g
dazumal zu reyten pflegt wan er vor das RathanS
kompt vud vom pfert absteyget alsbalt zu sich neh
men einem ans irem mittel verordnen vss dasselb
sezen vnd darmit dreymall vmb den deutschen vnd
andere Salzborne iu der Halle reyten lassen Vnd
aber jtzt gemeldeter Erzbifchoss leips schwächen
vud des bösen schcnkelS halben wie obberürt
u reyten unvormögenS hierab gefaren ist so haben

p dachte wircker qlsbald s f g vorm rathaus vom
Wagen vnd die Grassen vnd Herrn von den Pfer
den abgestiegen des jungen Landgraffen lcibhengst
den braunen Hengst in der schwarzen decken daranff
der junge Edelmann wie obgemeldet gesessen an
siadt des ErzbiscdoffS genommen einen Wircker mit
Namen HanS Fröer die Zeit Jgnaiins Senders
Wircker dranff gesetzt vnd denselben also altem ge
brauch nach mit vorgemeldten beiderseits ordnungen

vnd uffgerichteu Fenlein von dem Markte bey dem
scheppenbanse hinab in das thall geleitet vnd daselbst
vmb die Salzborne lassen dreymall hervmbreyten

Ich habe diesen Bericht hier noch einmal ab
drucken lassen weil Dreyhaupt an zwei Stellen sich
Auslassungen hat zn Schulden kommen lassen Auö
seinem Abdrucke ersieht man uemlich nicht wer der
junge Edelmann gewesen sei dessen Pserd die Hal
loren statt des erzbischöflichen Leibhengstes genom
men haben Es ist der junge Landgraf gemeint
Landgraf Ludwig vou Leuchtenburg Seiner Fürst
lichen Gnaden des Erzbischofs Johann Albrecht
Schwesterfohn welcher in dem festlichen Znge hin
ter dem Wagen des Erzbischofs geritten war Ebenso
bat Dreyhanpt übersehen daß der Ritt um die
Brnnncn dreimal gemacht ist Das Pserd ist aber
nicht Eigenthum der Brüderschaft geworden sondern
sie haben eö zurückgebracht nud dem Kanzler Zieg
ler anstatt des Erzbischofs überantwortet der we
gen seiner Schwäche nicht wie üblich in der Bor
halle des Rathhanses die Huldigung der Bürger
schaft anzunehmen im Stande war Das erhellt
anch daraus daß Landgraf Ludwig bei dem Rück
wege nach der Moritzburg wieder aus seinem Rosse
gesessen hat Wohl aber haben die Wirker von S
Fürstl Gnaden 2l1 Fl 15 Thlr au Werth und
einen Eentner Karpfen als Verchrnng erhalten und
dies wie eS in dem Berichte heißt auf dem Bier
xeller verzecht und verzehret

Als im I 16ZV Kaiser Ferdinand durch Com
missarieu die Huldigung für seinen Sohn Leopold
Wilhelm verlangte uud man in der Stadt hin nnd
her berieth ob man eine solche zn leisten verrflich
tet sei kam der Oberst Becker selbst ans S Nach
halls erkundigte sich was es mit den Thalbnr

Au dicker Bcricl t ist bei Drwhalipt I S 375 nicht
gclreu aus dc Acten abdruckt



schen vor Beschaffenheit habe ob es allzeit so ge
halten daß ein Meister des Erzbischoss Pserd wenn
der Erzbischos abstiege nehme und übern deutschen
Born ritte Da ist von Herrn Rathsmeister Uden
berichtet daß jedesmal also gehalten Hr Dr
Kresse verliest auch eine Registratur llo auno 46
Ukrllorum verweigert sich den alten Gebrauch zu
ykserviren unerachtet sie hiebevor selbst darum an
gehalten und gebeten welches denn I G der Herr
Metternich dies war der kaiserliche Commissar übel
und ungnädig aufgenommen Derowegen die Herrn
Rathsmeister mit den Ober Bornmeistern und Born
schreiber geredet den Thalvoigt unterschiedentlich an
sie geschickt und darzu anmahnen lassen Die Er
mahnungen sind auch nicht erfolglos geblieben denn
noch an demselben Tage 5 Mai zogen die kaiser
lichen Commissarien in drei Himmelwagen zu
Rathhaus Dem letzten Wageu wurde ein Roß
mit einem fast ganzen sammetnen Sattel nachgefühlt
welches der älteste Meister im Thal Thomas Lincke
Herrn Fr Knorrens Meister alsobald besessen und
nach altem Brauch über die Salzbrunnen geritten

Chronik der Stadt Halle

Den Mitgliedern und Freunden des hiesigen
Gustav Adolf Vereins

machen wir hierdurch unter Bezugnahme auf den
Beschluß der letzten Generalversammlung vom 13
November v I die erfreuliche Mittheilung daß
mehrere der Herrn Lehrer unsrer höhern Schulan
stalten und Hochschule sich erboten haben zum
Besten des Vereins und zur Förderung seiner Zwecke
in den nächsten Wochen eine Reihe von öffent
lichen Vorträgen allgemein belehrenden
Inhaltes zu halten Diese Vorträge werden
das Gebiet der Vereinsthätigkeit nach irgend einer
Seite hin berühren namentlich aus der Geschichte
der protestantischen Kirche ihrer Kämpfe Leiden
Verfolgungen und Siege aus älterer oder neuerer
Zeit einzelne besonders interessante Lebensbilder
zur Anschauung bringen und somit Gegenstände
behandeln welche auch abgesehen von dem beson
dern Zwecke der Vorlesungen sich der allgemeinsten
Theilnahme unsrer evang Glaubensgenossen empfeh
len dürften Dieselben werden an einem noch zu

bestimmenden Wochentage Abends 8 Uhr in dem
uns gütigst bewilligten obern Saale des Leip
ziger Schießgrabens gehalten werden auf die
Dauer von etwa 1 Stunde berechnet sein und
wird zu jedem einzelnen Vortrage eine besondere
Einladung unter Bezeichnung des betreffenden
Gegenstandes durch dieses Blatt erfolgen

Der Zutritt soll all en Herren und
Damen gegen einen freiwilligen Beitrag
zur Vereins Kasse geöffnet sein und wird zur
Empfangnahme von Liebesgaben nach jeder Vor
lesung am Ausgange eine Büchse bereit gehalten
werden

Wir laden unsre evangelischen Glaubensge
nossen mit ihrer Familie ergebenst ein ihre vielfach
bewiesene Theilnahme an unserm Vereine auch bei
dieser Gelegenheit durch eine recht zahlreiche Be
theilignng zu bewähren wie solche um der guten
Sache willen welcher diese Vorträge dienen wollen
wie auch um der Männer willen die sich derselben
in so dankenswertber Weise annehmen wollen drin
gend zu wünschen ist

Der Vorstand des Hall Zweigvereins I
der evang Gustav Adolf Stiftung

v Basscwitz Bergcr Bracker Eckstein Franke
Haupt Nasemann Scharlach Ulrici v Voß

Weicke

Donnerstag den 23 Januar Abends 8 Uhr
im Stadtschießgraben Vortrag zum Besten
des Gustav Adolf Vereins

Director Dr Eckstein über Gustav Adolf
in Halle Der Vorstand

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Lossinhaber ersuche ich nochmals

die Gewinne aus der Verloosuug vom 29 Novem
ber 1861 spätestens bis zum 2 Februar c in Em
pfang zu nehmen Die an diesem Tage etwa noch
zurückgebliebenen Gegenstände würden den Gewin
nen der nächsten Verloosuug beigefügt werden da
wir annehmen als sollten sie der Anstalt als Ge
schenk verbleiben

Für folgende von einzelnen Wohlthätern scr
ner eingegangene Weihnachtsgeschenke herzlichsten

Dank Vom Hrn Pr R 1 u l Packet Bil
der Hrn R aus Kutten 1 vom taubstummen
Schuhmacher H in Punkwitz unsern dankbaren ehe
maligen Schüler 1 LP Büchse 5 Hrn B
5l Schreibebücher 1 Dtzd Farbenkasten u Pinsel



2 Dtzd Bleistifte Vz Dtzd Federkasten I Packet
Schieferstifte u Hrn Kfm K 3 Kästchen Stahl
federn Halle den 16 Januar 1862

Klotz

Wohlthätigkeit
Vom Schiedsmanu des 8 Bezirks wurde der

Armenkasse aus dem Vergleiche O M Ein
Thaler als Geschenk überwiesen

Halle den 2t Januar 1862
Die Armen Direetion

Der hiesige Kaufmann Herr Herm Zumpe
hat mir zur Unterstützung einer bedürftigen Fami
lie 2Ä Sgr überfandt die er als Gebühren für
ein Gutachten in Sachen Liebe St erhalten
Ich bescheinige deren richtigen Empfang hierdurch
mit herzlichstem Danke und zugleich die der an
gegebenen Bestimmung gemäße Verwendung dieser
Summe

Halle am 16 Januar 1862
Der Superint v Franke

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Retourbriefe
An I Schulmeister in Großmonra 2 Schmidt

in Rothenkirchen 3 Schncidter in Merseburg
nebst Packet 4 Gittel in ZPettin recommandirt
5 Merkel in Halle 6 Schulze in Berlin
7 Dix in Teuchern 8 Krüger in Nebra 9
Weymann in Bärwalde

Halle den 21 Januar 1862
Königli ches Post Amt

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichts

Eingesessenen gebracht daß die Verwaltung des
Depositoriiims bei dem hiesigen Königlichen Kreis
gerichte jetzt

1 dem Kreisgerichtsräthe BertraM als ersten
Kurator

2 dem Kreisgerichts Secretär Schnabel als
zweiten Kürator

3 dem Rendanten Schmidt als NechnungsWrN
übertragen ist Gelder oder geldwerthe Gegenstände
können daher nur dann als gehörig deponirt erach
tet werden wenn sie diesen drei Depositaren ge
meinschaftlich übergeben und von ihnen angenommen
sind Eine solche Annahme setzt aber stets einen
Befehl des Gerichts voraus den mithin Jeder der
Etwas zum Depositors einzuliefern hat zuvörderst
bei dem Gerichte nachsuchen muß

Zum Depositaltage ist der Donnerstag jeder
Woche bestimmt

Halle a/S den 16 Januar 1862
Das Directorium des Königlichen

Kreis Gerichts
Konkurs Eröffnung

König Kreis Gericht zu Halle a d S
1 Abtheilung

den 1 Januar 18K2 Borm Uhr
Ueber den Nachlaß des am 1 Januar d I

verstorbenen hiesigen Seilermeisters Carl Berg
feld ist der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
sahren eröffnet worden

Zum einstweiligen Verwalter der Masse ist der
Kaufmann Hermann Keil hier bestellt Die
Gläubiger des Gemeinschuldners werden aufgefor
dert in dem aus den
2S Januar d Js Vormittags II Uhr
vor dem Kommissar Herrn Kreis Gerichts Rath
Bosse im Gerichtsgebände I Treppe hoch Zimmer
Nr 11 anberaumten Termine die Erklärungen
über ibre Vorschläge zur Bestellung des definitiven
Verwalters abzugeben

Allen welche von dem GeMeinschuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Besitz
oder Gewahrsam haben oder welche ihm etwas
verschulden wird ausgegeben nichts an dessen Erben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem B
sitz der Gegenstände bis zum IS Februar d I
einschließlich dem Gericht oder dem Verwalter der
Masse Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkurs
masse abzuliefern Pfandinhaber und andere mit
denselben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
schuldners haben von den in ihrem Besitz befindlichen
Pfandstücken nur Anzeige zn machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an die
Masse Ansprüche als Konkursgläubiger machen wol
len hierdurch ausgefordert ihre Ansprüche diesel
ben mögen bereits rechtshängig sein oder nicht mit



dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 1 8
Februar d I einschließlich bei uns schriftlich
oder zn Protokoll anzumelden und demnächst zur Prü
fung der sämmtlichen innerhalb der gedachten Frist
angemeldeten Forderungen sowie nach Befinden znr
Bestellung des definitiven Verwallnugspersonals
auf den
27 Februar d I Vormittags 1V Uhr

vor dem Kommissar Herrn Kreis Gerichts Rath
Bosse im Gerichtsgebände 1 Treppe hoch Zim
mer Nr II zu erscheinen

Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht hat
eine Abschrift derselben und ihrer Anlagen beizu
fügen

Jeder Gläubiger welcher nicht in unserm Amts
bezirke seinen Wohnsitz hat muß bei der Anmeldung
feiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhas
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär
tigen Bevollmächtigten bestellen nnd zn den Akten
anzeigen Denjenigen welchen es hier an Bekannt
schaft fehlt werden die Nechts Auwälte Gödecke
Fritsch Riemer Wilke Schede Fiebi
ger v Bieren Seeligmüller Glöckner
zu Sachwaltern vorgeschlagen

B e s ch l u ß
Der Kaufmann Ludwig Deichmann hier

ist an Stelle seines verstorbenen Bruders Carl
Deichmann zum einstweilig Verwalter in dem
Konkn se über die Firma Kraft Lk Falkner
und das Privatoennögen der Inhaber Kraft L
Falkner bestellt und Termin zur Erklärung der
Gläubiger über Bestellung eines definitiven Verwal
ters auf
den 2S Januar cr Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 11 vor dem
Kommissar des Konkurses Herrn KrcisgerichlSrath
Bosse angesctzt

Halle a/S am 17 Januar 1862
Königl Kreis Gericht I Abtheilung

BeschlußDer Kansmann Ludwig Deichmann hier
ist an Stelle seines versN rl xien VindeiS Carl
Deichmann in der Franz Meinel l en Kon
kursfache z m einstweiligen Verwalter bestellt
und Termin znr l rkläning der Gläubiger über Be
stellung eine definitiven Verwalters ans
den 2S Januar cr Vormittags 11 Uhr

Druck der

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 11 vor dem
Kommissar deS Konkurses Herrn Kreis Gerichts
Rath Bosse angesetzt

Halle a/S am 17 Januar 1862
Königl Kreis Gericht l Abtheilung

Allgemeiner Vorschuß und Spar
Verein

Montag den 2 Januar Abends K Uhr
im Saale des Herrn Freyberg Frey
bergs Garten

Generalversammlung
der Mitglieder des Vereins

Gegenstand der Tagesordnung
1 Geschäfts und Jahresbericht
2 Wahl von drei Revisoren
3 Antrag im Betreff des jetzigen Vorstandes
H Neuwahl des gesammten Vorstandes

Zugleich ersuchen wir die Mitglieder des Ver
eins von jetzt an in den Nachmittags
stunden von 2 6 Uhr die abgeholten Statuten
nebst Eintrittskarten znr nächsten Generalversamm
lung sowie das gedruckte Mitglieder Verzeichnis
in unserm Kassenlocal gr Steinstraße Nr i
in Empfang zu nehmen Der Vorstand

Auctions Nachtrag
Zwei Mahagoni Trümeaux 1 Goldrah

men Soph spiegel div Mahagoni Sessel Nohr
stnhle n Tische 2 ganz vorzügliche Guitarren u
1 Violine kommen morgen Mittag in den Äre

Echivanen znr Versteigerung
Hoppe Auet Commiss n gerichtl Taxator

1 guter Rennschlitten 2 Kinderschlitten 2 kl
dreigl Schellengeläute zum Versus gr Berlin 16

Die besten und fnf lesten bairische Malz
bonbons gegen Heilen von bekannter Güte em

pfiehlt C L HelmGebackene Pflaume süß u fleischig 5
M 2 2 M 3 T beiG L Helm Steinstraße

Brillen in allen Nnmmern
empf Ki gr Ulrichsstr Nr

Buchdruckerei Beilage
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